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Vorwort

Für die arbeitenden Menschen und die im Wettbewerb stehenden Unternehmen war eine 
leistungsfähige und nachhaltig arbeitende Personalarbeit zu keiner Zeit so wichtig, wie 
dies für die turbulente Gegenwart der Fall ist. Rasche Veränderungen, ausgelöst durch 
internationalen Wettbewerb, Digitalisierung und Wertewandel, verlangen eine Auswei-
tung und Intensivierung der personalwirtschaftlichen Aktivitäten. Die Personalwirtschaft 
ist herausgefordert, die Unternehmen mit ihren leistungsstarken Instrumenten bei der 
Realisierung ihrer unternehmerischen Vorhaben nachhaltig zu unterstützen. Die Perso-
nalwirtschaft hat sich zu einer wichtigen Kernfunktion der betrieblichen Wertschöpfung 
und zu einem Garanten für die Zufriedenheit der Beschäftigten entwickelt.

Globalisierung kann man sich ohne weltgewandtes Personal nicht vorstellen. Produkt- 
und Prozessinnovationen sind ohne exzellent qualifizierte und motivierte Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter undenkbar. Der Wohlstand aller hängt – wie zu keiner Zeit vorher – 
vom Wollen und Können der arbeitenden Menschen ab. Die Bewältigung von Alterung und 
Schrumpfung der Bevölkerung, die drohende Knappheit von Fachkräften, die Integration 
der Menschen mit Migrationshintergrund und die Verbesserung der Ausbildungs- und 
Berufschancen der nachwachsenden Generationen sind ohne eine leistungsfähige Perso-
nalwirtschaft nicht zu schaffen.

Es verwundert daher nicht, dass die Personalwirtschaft als Praxisfeld und als Studienfach 
wachsende Bedeutung erlangt. Die Zahl der Studierenden nimmt zu, personalwirtschaft-
liche Bachelor- und Masterstudiengänge sind stark ausgebaut worden. Die Teilnahme an 
Veranstaltungen der beruflichen Weiterbildung steigt.

Die turbulenten Zeiten rücken die Handlungsfelder »Personal« und »Organisation« noch 
enger zusammen. Veränderungen der Strukturen, Prozesse und Beziehungen sind anfor-
derungsgerecht und personengerecht zu gestalten. Werden neue Strukturen geschaffen, 
neue Arbeitsplätze etabliert oder neue Geschäftsfelder aufgebaut, sind immer die erfor-
derlichen Experten1 zu finden und zu befähigen, die anstehenden Herausforderungen zu 
meistern. Die Menschen auf die Vielfalt der sich rasch wandelnden Aufgaben vorzuberei-
ten, das ist Aufgabe der Personalwirtschaft und der Organisationsgestaltung. Exzellent 
qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Personalarbeit garantieren mit ihrer 
Arbeit exzellent qualifizierte und motivierte Fach- und Führungskräfte.

1	 In diesem Text wird zum Teil nur die männliche Form verwendet. Auch in diesen Fällen sind dennoch alle ande-
ren Formen gleichermaßen mitgemeint.
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Die hiermit vorgelegte zweite Auflage dieses Buches soll Studierende und Praktiker auf 
die professionelle Wahrnehmung personalwirtschaftlicher und organisatorischer Aufga-
ben vorbereiten. Es werden die Kernthemen der Personalwirtschaft und der Organisation 
behandelt. Vorgestellt werden betriebswirtschaftliche Grundlagen, Rahmenbedingungen 
und Ziele der Personalwirtschaft und der Organisation.

Die personalwirtschaftlichen Handlungsfelder Beschaffung, Auswahl, Einsatz, Entloh-
nung, Entwicklung und Freisetzung von Personal werden erörtert. Die personalwirt-
schaftliche Informationswirtschaft nimmt einen größeren Raum ein als dies in der ersten 
Auflage der Fall war.

Der organisationswissenschaftliche Teil des Buches führt in die »Organisationsklassiker« 
ein und greift neue Ansätze der Organisation auf. »Konziliare Organisation«, »Center-Kon-
zepte« »Netzwerkmanagement« und neue Formen der Arbeitsgestaltung wie »SCRUM«, 
»Design Thinking« und »Communities of Practice« werden vorgestellt.

Dieses Buch ist als Einführung in das Studienfach Personalwirtschaft und Organisation 
für Bachelor- und Masterstudierende konzipiert. Prüfungsfragen, Lösungen, Merksätze 
und Zusammenfassungen erleichtern die Lektüre. Impulse aus Wissenschaft und Praxis 
wurden aufgenommen.

Das Buch soll Fach- und Führungskräften in den Personalabteilungen als Informations-
quelle dienen und ihnen Anregungen zur Gestaltung einer professionellen, leistungsstar-
ken und die Anliegen der Beschäftigten beachtende Personalarbeit bieten.

Das Autorenteam wünscht den Studierenden und den Praktikern gleichermaßen hilfrei-
che Impulse aus der Lektüre dieser zweiten Auflage.

Mainz, im November 2020 
Dipl.-Kfm. Andreas Becker 
Univ.-Prof. Dr. Manfred Becker
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